
 
 
 
 
 

Protokoll der Generalversammlung 
vom Samstag, 25. März 2006 

im UTO KULM, Uetliberg 
 
 
 
Beginn: 10.15 h 
 
 
1. Begrüssung 
Die Präsidentin, Monika Stulz, begrüsst alle Anwesenden herzlich und dankt der Kontaktgruppe 

ürich für die Organisation der diesjährigen Generalversammlung. Z 
Sie freut sich auch, Frau Vogelsanger von KOSCH, Frau Fehr von der Elterninformationsstelle 
Kardiologie des Kinderspitals Zürich, Frau Barbara Bucher, Sozialdienst des Kinderspitals Zürich, 
Doris Zemp und Linus Bernet von CUORE MATTO willkommen heissen zu dürfen und informiert 

ber die entschuldigten Absenzen: ü 
- Helen Baumann, Bern 
- Dr. med. Urs Bauersfeld, 8803 Rüschlikon 
- Barbara + Georg Brunner, Turbenthal 
- Vreni + Walter Brunner-Scherrer, Zuzwil 
- Catherine Carp, Yverdon-les-Bains 
- Dr. med. Margrit Fasnacht, Kinderspital, Zürich 
- Daniela + Ruedi Frieden, Widen 
- Elisabeth + Marcel Gisler, Tägerig 
- Maya Grossmann, Geroldswil 
- Prof. Dr. med. Joëlle Günthard, Kinderspital, Basel 
- Cati Gutzwiller, St. Gallen 
- Christine Bruggisser Bürki, Hansjürg Bürki-Bruggisser, Hessigkofen 
- Bernadette Imfeld, Alpnach-Dorf 
- Helga Kerber, Schaan 
- Anita + Rolf Kleiber, Biel-Benken 
- Brigitte Koller, 8302 Kloten 
- Franziska + Marcel Mathiuet, Mümliswil 
- Dora + Martin Murmann, Niederglatt 
- Claudia + Markus Niederberger, Engelberg 
- Barbara Oberholzer, Pfäffikon ZH 
- Rebecca Osterwalder, Bern 
- Ilona Pfister, Luzern 
- Flavia + Cassian Reginato, Watt 
- Bea + Marcel Reich, Domat Ems 
- Astrid Riser, Rans Sevelen 
- Edith Rönnebeck, Interessengemeinschaft das Herzkranke Kind e.V., D-Stuttgart 
- Michelle + Benny Rurstam, Ennetbaden 
- Bella Sommerhalder, Ennetbürgen 
- Dr. med. Hildegard Steinmann, Kantonsspital, Aarau 
- Verena Walter, Balsthal 
- Trudi + Werner Weber, Täuffelen 
- Lukas + Susan Weibel Züst, Speicher 
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- Elke Wirch, Tann 
- Vreni Zgraggen, Flüeli-Ranft 
- Regine Zimmermann, Reinach 
- Rosa Zoccolillo, Meiringen 
- Jolanda Zurlinden, Holderbank 
 

2.  Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden Olaf Schönenberger und Herbert Hämmerli vorgeschlagen und von der 
Versammlung einstimmig gewählt. 
 
Anzahl Teilnehmer: 60 
Stimmkarten: 44 
Absolutes Mehr: 23 
 
3.  Protokoll der letzten GV 
Das Protokoll der letzten Generalversammlung wurde im Herzblatt 2/05 abgedruckt. Es wird von 
der Versammlung mit einer Stimmenthaltung genehmigt. Die Präsidentin bedankt sich beim 
Sekretariat für die tadellose Arbeit. 
 
4.  Jahresbericht der Präsidentin 
Monika Stulz verliest den Jahresbericht, der von der Versammlung einstimmig und mit Applaus  
g enehmigt wird. 

Blumensträusse haben erhalten: Nicole Hotz für das Layout des Herzblattes, die Revisorin Daniela 
Schönenberger, der Revisor Christoph Lichtsteiner, sowie die zurückgetretenen 
Kontaktgruppenleiterinnen Monika Rösli (Gruppe Aargau), Eveline Seyffert (Gruppe Graubünden), 
Susanne Stricker (Gruppe Bern-Freiburg) und Regine Zimmermann (Gruppe Basel). 
 
5.  Projekt 
Für Monika Stulz war die Erfassung der Aktivitäten eine der ersten Tätigkeiten als Präsidentin. Sie 
hat auf diese Weise erfahren, dass ein grosses Bedürfnis nach dem Angebot der EvhK besteht. 
Leider ist der Spendenfluss weiterhin rückläufig, doch sie ist davon überzeugt, dass dies durch ein 

rofessionelles Auftreten nach aussen geändert werden kann. p 
Im Folgenden zeigt Monika Stulz den anwesenden Mitgliedern auf, welches Bedürfnis an unsere 
Vereinigung gestellt wird, mit welchem Stundenaufwand viele Freiwillige daraus ein Angebot 
schaffen und welcher finanzielle Aufwand der Elternvereinigung für das herzkranke Kind daraus 

ntsteht. e 
Um weiterhin finanziell gesund zu bleiben, benötigt die EvhK regemässige Spendengelder. Monika 
Stulz stellt deshalb eine neue Broschüre vor, welche den Kontakt zu potentiellen Spendern 

rleichtern kann. Diese Broschüre kann beim Sekretariat bestellt werden. e 
Gregor Roth bietet anschliessend mittels einer Präsentation einen Einblick ins Herzlager 2005, 
damit die anwesenden Mitglieder erfahren, wie dieses organisiert und strukturiert ist und wofür die 
Spendengelder eingesetzt werden 
 
6.  Rechnungsbericht und Genehmigung 
 
Erfolgsrechnung und Bilanz wurden zusammen mit den GV-Einladungen verschickt, damit sich die 

itglieder ausreichend informieren und auf die Versammlung vorbereiten konnten. M 
Patrick Koch erläutert im Folgenden den anwesenden Mitgliedern ein paar Punkte zur Rechnung 

005. 2 
Christoph Lichtsteiner verliest den Revisorenbericht und empfiehlt der Versammlung Bilanz und 

rfolgsrechnung zu genehmigen. E 
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Die Jahresrechnung 2005 wird einstimmig genehmigt, Kassier und Vorstand somit entlastet. 
Monika Stulz bedankt sich bei Patrick Koch ♥-lich für seine grosse, tadellose Arbeit. Die 

nwesenden danken Patrick mit grossem Applaus. A 
Auch ein ♥-liches Dankeschön und ein grosser Applaus an die beiden Revisoren Daniela 
Schönenberger und Christoph Lichtsteiner für Ihre Arbeit. 
 
7. Budget 
Das Budget wurde zusammen mit den GV-Einladungen verschickt. Es wird einstimmig genehmigt. 
 
8.  Rücktritte und Wahlen 
8.1  Rücktritte Vorstand: Christine Brand, Dr. M. Fasnacht, Prof. Dr. J. Günthard  

Christine Brand tritt aus dem Vorstand zurück. Bereits seit der Gründung im Jahr 1989 war sie 
immer wieder aktiv im Vorstand, hat viele Jahre engagiert das Herzlager geleitet und bleibt auch 
künftig Leiterin der Kontaktgruppe Solothurn. 
Verbunden mit einem ♥-lichen Dankeschön und kräftigem Applaus erhält Christine Brand ein 

bschiedsgeschenk. A 
Leider können die beiden zurücktretenden Aerztinnen Frau Prof. Dr. Joëlle Günthard und Frau Dr. 
Margrit Fasnacht nicht an der GV teilnehmen. 
Auch ein ♥-liches Dankeschön und ein kräftiger Applaus für die Zeit und Energie, die sie während 
hrer Amtszeit zugunsten der EvhK eingesetzt haben. i 
8.2   Neuwahlen Vorstand: 

Markus Flück 
M arkus Flück wird einstimmig und mit grossem Applaus gewählt.  

Dr. M. Gittermann 
Dr. Gittermann, vom Kantonsspital Aarau, stellt sich als Nachfolger von Frau Prof. Dr. Gündhard 
zur Verfügung. 
E r wird einstimmig und mit grossem Applaus gewählt. 

Dr. D. Stambach 
Dr. Stambach, vom Kinderspital Zürich, stellt sich als Nachfolger von Frau Dr. Fasnacht zur Ver-
fügung. 
E r wird einstimmig und mit grossem Applaus gewählt. 

8.3  Bestätigungswahlen Vorstandsmitglieder: 

Gemäss Statuten müssen die Vorstandsmitglieder alle zwei Jahre in ihrem Amt bestätigt oder neu 
gewählt werden. In diesem Jahr sind Patrick Koch und Irène Schlegel von einer Bestätigungswahl 

etroffen. b 
I rène Schlegel und Patrick Koch werden einstimmig und mit grossem Applaus wiedergewählt. 

8.4  Bestätigungswahlen Revisoren: 

Die Revisorin, Daniela Schönenberger, und der Revisor, Christoph Lichtsteiner, stellen sich zur 
Wiederwahl zur Verfügung.  
S ie werden in globo einstimmig und mit Applaus wiedergewählt. 

Die zurücktretenden Kontaktgruppenleiterinnen Monika Rösli (Gruppe Aargau), Susanne Stricker 
(Gruppe Bern-Freiburg) und Eveline Seyffert (Gruppe Graubünden) werden mit einem herzlichen 
Applaus verabschiedet. Ebenfalls als Kontaktgruppenleiterin ist Regine Zimmermann (Gruppe Ba-
sel), zurückgetreten, welche sich leider für die GV entschuldigen musste. 
 
9.  Vorstellung GV 2007 
Karin Ramsauer, Kontaktgruppenleiterin Ostschweiz, stellt den GV-Ort 2007 vor. Die GV wird durch 

ie Gruppen Ostschweiz und Rheintal-Liechtenstein-Werdenberg gemeinsam organisiert. d 
Im Restaurant Stadthof in Rorschach, wurde ein ideales Lokal zur Durchführung der GV gefunden. 
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Termin der nächsten GV: 17. März 2007 
 
10.  Varia 
Von Flavia und Cassian Reginato wurde der Wunsch geäussert, eine Kontaktstelle für transplan-
ierte Kinder zu schaffen. t 

Der Vorstand nimmt den Antrag gerne entgegen und wird abklären, ob die Möglichkeit besteht, 
eine geeignete Kontaktperson zu finden. 
 
 
Der geschäftliche Teil wird um 11.35 Uhr geschlossen. 
 
 
Es folgt: 
 
12.00 Uhr Mittagessen für ALLE im Bellezza 
14.30 Uhr Referat von Noémi de Stoutz (CUORE MATTO): „Hurra, wir leben noch!“ 
 (im Seminarraum) 
15.30 Uhr Kaffee und Kuchen beim Empfang 
17.00 Uhr Schluss der Veranstaltung 
 
 
Protokollführerin: Anita Kallon 
 
Rüti, 22. April 2006 ak 


